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« LzuLrpr»1S : Birrtcijährlich 1 Mk . 60 Pf, .
Im Reichsgebiet 1 ML SV Pf, , ohne Bestellgeld.
EiLLäckurrzkgrbühr: Die virrgrspaltenr Zeile

deren Raum 18 Pfg ., ReLairrezrUr 30 Pfg .
mit amtlichem BeLkürrÄiMmgsblaä für de:;

Amtsbezirk Durlach.

EchriftlrituaL Druck unS Aerlag von Adolf DrrpL,
Mttelstraßr 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 364 .

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tag ? zuvor erbeten.

.,N 76.
Är- V L-örse«; Vstz^r.

1 . April 1 »17.
Feiudliche Angriffe «n verschiedenen Utelle» der

» estfront gescheitert . — U BootSersolge >0 OM Linnen .
Gtreifztge unserer Torped»d»ote an die englisch»
GLd»stlLste . — Bi« dentsche Soti «lde« »krntie «« di«
« sfische Lder unsere Xichteinniischnng .

8 April 1«17.
Bri«g»»nstand »» ischen de» Vereinigten Gtnnten

n»d Deutschlnnd. — Groß« russische Angriffe im Uzt »!«
gescheitert. — Gchmere Niederlage der EnglSnder an
»er LigriSfront . — Erste» dewnstnete » «» rrcknnische»
H«»del»schisi versenkt.

S April 1V17 .
kchwere NtickzugSkämpfe Bei Lt . Quentin . —

Erstürmung de» russischen Brückenköpfe» , L»b»lp - —
SK8 englische Flugzeuge im Monat März verloren
gegangen.

B *m Weltkrieg .
Hie dkntsche» Tegettkrichte .

W .T .B . Groß eSHauptqn « rtie «,S1 .Mt »z.
vormittag » . Amtlich.

Westliche « KriegSschnnplatz :
Auf den Höhen westlich vo» der obere»

Ancre » iefen wir englische Gegenangriffe ab .
Zwischen b » mme und Oise haben wir

im Angriff neue Erfolge errungen . Z» beiden
Weite » d»S Lnee - BacheS durchstießet wir
die vordersten , durch französische Reaimenter
verstärkten englischen Regimenter , erstürmte »
die im T »le gelegene» Dörfer Auberconrt ,
Hangard und Demui » und warfen de»
Feind trvtz heftigster Wegemvehr »uf Mo -
reuil und die nördlich gelegene« Waldhvhen
zurück .

- Zwischen Moreuil und Nopon griffen
wir die neu herangeführten , im Aufmarsch
testndlichen französischenArmeekorps an . Nörd¬
lich vvn Mont di di er warfen wir den Feind
über die Avre - und Dvn - Niederung zurück
»«d erstürmten die auf dem Westufer ge¬
legenen Höhen . Mehrfach wiederholte Gegen¬
angriffe der Franzvse » westlich von Mont -
didier au» Fontaine heraus und gegen

Dirnstag , den 2 . April 1918.
das eroberte Mesnil scheiterten blutig . Fon -
taine wurde am Abend erstürmt . MeSnil
i» zähen Kampfe behauptet .

Die vr » Montdidier bis Rvtzvn an-
greifenden Truppen warfen den Feind aus
seine» frisch auSgeworfrnen Gräben über
Assauvillrr » , Rvllot u»d Hai » villerS
sowie »uf Thiesrourt und Bille zurück .
Starke Gegenangriffe der Franzosen brachen
auch hier zusammen . D»S die Oise be¬
herrschende Darf Rennud südwestlich vvn
Royon wnrde im Gtur » genvmmen .

Bon allen Seiten der Front werde» schwerste
blutige Verluste des Feindes gemeldet .

Vvn den andern KriegSschanplätzen
nicht» Reue».
Der 1 . G«nr «alguartiermeister : Lndendooff .

W -L .B . GroßeSHauptgnnrtier , 1 . April ,
vormittag » . (Amtlich .)

Westlicher KrissSschauplah :

Auf dem Schlachtfelde nördlich von der
Somme lebten Artillerie - und Minenwcrfer -
kämpfe am Abend auf .

Zwischen dem Luce - Bsch und der Avre
setzten wir »nsere Angriffe fvrt «nd nahmen
die Höhe nördlich von Mv reuil . Engländer
und Franzosen , die mehrmals vergeblich im
Vorstoß anliefen , erlitten schwere Verluste .
Oertlicher Vorstoß auf dem westlichen Avre -

Ufer brachte uns in den Besitz de» Walde »
von Arrachi » .

Auch gestern versuchten französische Divi¬
sionen in mehrfachem Ansturm die westlich
von Montdidier , sowie zwischen Dvn und
Matz verlorenen Dörfer und Höhen zurück¬
zugewinnen . Ihre Angriffe brachen blutig zu¬
sammen .

Mit den Kämpfen der letzten Lage hat
sich die Zahl der seit Begi»» der Schlacht
eingebrachten Gefangenen «uf über 72 VOV
erhöht .

89 . Jahrgang
Von den « nderenKriegSschanplätze «

nichts Neue».
Der 1 . Generalguartiermeister : Lndendorff .

Hie d » » tsche » Abeudberichte .
W .L .H . Verlin , 31 . März , abend» . (Amtl .)
Oertuche erfolgreiche Kämpfe zwischen

Lnce - Bach und der Avre . Gegenangriffe
der Franzvsen westlich und südöstlich vo»
Montdidier sind »nter schweren Verluste«
gescheitert.

W .T .B . Berlin , 1 . April , abend » , (Amtl .)
Bon dem Schlachtfeld inFrankreich

nicht» Reue».

W . T B Große » Haupt, » ««jier , 81 .
März (Amtlich.) S . M . der Kaiser haben vo»
dem Chefredakteur de» Helfingborger Tag -
blatteS in Helsingborg nachstehende Depesche
erhalten : Obgleich ein Privatmann , wage ich
e» al» Politiker und Publizist , als Wortführer
von Tausende« und Abertausenden schwedischen
Germanen in Untertänigkeit Enrer Majestät
zu versichern, wie unsere Herzen , die »och vor
wenigen Tagen Vvr Anruhe bebten , jetzt mit
stürmischem Jubel erfüllt sind durch die Bot -
schaft über unvergleichlichen Sieg unserer
Stammesbrüder . Gott mit un» ! war einst
bei einer entscheidenden Schlacht für die ger¬
manische Raffe auch Schweden- Losung. Nil»
Lhristiernffen .

W . T . B . Berlin , 1 . April . (Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote, Kommandant
Kapitänleutnant Renn in ge « , hat im west¬
lichen Teil de» NermelkanalS s Dampfer und
1 Segler mit zusammen über 22 00t B .R .T .
vernichtet . Fünf der vernichteten Dampfer
wurde « au» stark gesicherten Geleitzügen
herausgeschossen. Unter den versenkten Schiffen
besAnden sich der englische bewaffnete Dampfer
„Ladtz Gory Wright (2ö1ö B R .T .) mit Kohlen¬
ladung , ein englischer bewaffneter Dampfer

8M Weil MH MM?"
Nnmn« von H . L » urth » - Mnhler .

(Fortsetzung.)
Gr ritt nun neben dem Wagen dem Schlöffe

zn und erkundigte sich lebhaft nach den Be¬
wohnern von Schloß LehnSdorf und Wald -
lnst . Lothar berichtete , daß die fürstliche Fa¬
milie im Juli mit seinen Schwestern auf längere
Zeit nach SolmShausen kommen würde .

So kamen sie bis an da» Schloß h»ran .
Hans Henner sprang vom Pferde und über¬
gab es einem Reitknecht. Dann gab er Be¬
fehl , daß der SolmShausener Wagen «»»ge¬
spannt werde .

„ Ich lasse dich nicht gleich wieder fort ,
Lothar , du mußt die Rückkehr meiner Eltern
«bwarten, " sagte er.

Lothar ließ sich nur zu gern aufhalten .
Hans Henner führte ihn in da» ihm » ohl-
bekannte , behagliche Wohnzimmer .

„ So , Lothar , nun mache e» dir bequem .
Dann will ich Greta rufe» lassen , damit sie
für einen Imbiß und einen festlichen Tropfen
sorgt . Wir müssen doch den Beginn unserer
gemeinschaftlichen landwirtschaftlichen Tätig¬
keit begießen *

Er klingelte dem Diener .

„Sagen Sie dem gnädigen Fräulein , ich
lasse sie bitten , sofort in» Wohnzimmer z«
kommen . Aber erwähnen Sie nicht» davon ,
daß Graf GolmShausen hier ist ! "

Der Diener ging .
HanS Henner lachte. „Nun tue mir den

Gefallen , lieber Lothar , und nimm hier in dem
Erker hinter dem Kelim Platz , damit dich
Greta nicht gleich sieht. Du sollst einmal
als stummer Zeuge erleben , wie sie mit mir
umspringt .

"
Er drückte Lothar in die Ecke auf dem

Diwan . Dann warf er sich in einen Sessel am
Kamin .

VS dauerte auch nicht lange , bi» Greta
eintrat . Sie trug ein schlichte» englisches
Kleid , da» ihre jugendschöne Gestalt voll zur
Geltung kommen ließ . Auf dem goldbraunen
Haar trug sie zum Schutz gegen die Sonne
einen breiten Strohhut ohne jeden Schmuck.
Den legte sie ab , als sie in» Zimmer trat .

Erstaunt trat sie an den Bruder heran ,
ohne Graf Lothar zu bemerken , dem sie den
Rücken zukehrte.

„Aber HanS Henner , was fällt dir ein ?
Was tust du hier ? Ich denke , du bist längst
bei der Arbeit ! "

„Ach , weißt du , Greta , ich hatte keine Lust
mehr , ans die Felder z> reiten .

"

Sie schüttelte ärgerlich den Kopf.
„ Ist das zu glauben ? Und nur um mir

diese Eröffnnng zu machen, rufst du mich vo«
» einer Arbeit ab ! W«S denkst du dir eigent¬
lich ? Bis jetzt warft du leidlich vernünftig .
Nein , lache nicht, Hans Henner , ich bin wirk¬
lich böse . WaS soll der Bater sagen, wenn er
heimkommt ? "

HanS Henner konnte nun das Lachen nicht
mehr unterdrücken . Er .haschte nach der Hand
der Schwester , die sie ihm unwillig entziehe»
wollte .

„Aber Greta , rede dich doch nicht in einen
solchen Zorn . Du weißt doch , die Pflicht der
Gastfreundschaft geht in HennerSberg über die
andere » Pflichten .

"
Seinem herzlichen Lachen konnte sie nicht

widerstehen , und sie lachte mit .
„Du — jetzt bist du nicht mehr zu Be¬

such daheim . Gegen dich gibt eS keine Pflichten
der Gastfreundschaft z« erfüllen . Und nun
vorwärts an die Arbeit ; halte mich nicht auch
noch auf ! "

Tausend Schelme zuckten in seinem Ge¬
sicht. „Greta , Greta ! Von mir ist ja auch gar
nicht die Rede . Siehst du denn nicht, daß wir
einen Gast haben ? Da — drehe dich doch
um . Nun ist Graf SolmShausen Zeuge ge¬
wesen, wie d« mich unter dem Pantoffel hast.

"



vom Einheitsttzp von etwa 5504 B .R .T ., ein
mindestens 7000 B R T . großer bewaffneter
Dampfer und ein Lankdampfer . Der Segler
war der französische Raascyuner Fileur .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W -T .B . Berlin , 31 . März . (Nichtamtl .)
Ueber daS Schicksal der bei dem letzten Luft¬
angriff auf Paris abgeschossenen deutschen
Flieger hat die französische Presse einige be¬
merkenswerte Mitteilungen gemacht. Ein »
der Flugzeuge wurde brennend abgeschoffen .
Zwei Mann seiner Besatzung derbrannten , der
dritte , Rittmeister Scheibler , versuchte, wenn¬
gleich schwer verwundet und mit brennenden
Kleidern zu entfliehen . Er wurde eingehdlt
und von einem französischen General trotz
seiner von den französischen Zeitungen aus¬
führlich beschriebenen grauenoollen Brand¬
wunden und namenlosen Qualen ausgefragt .
Der deutsche Offizier verweigerte jede Antwort
auf militärische Fragen und begnügte sich mit
der Antwort , feine Pflicht getan zu haben .
Am andern Tage erlag er seinen Verletzungen.
Die Besatzungen von zwei anderen Flugzeugen
suchten nach der Zerstörung ihrer Flugzeuge
ebenfalls zu entfliehen . Sie wurden festge -
nommen und nach Thierrtz ins Gefängnis
gebracht . DaS ist französische Ritterlichkeit
gegen Wehrlose, und das bezeichnendste ist :
Die französischen Zeitungen bringen diese
Nachrichten ohne Kommentar .

W .T .B . Paris , 31 . März . (Nichtamtlich.)
Ugence Havag . Amtlich wird gemeldet , das
deutsche weittragende Geschütz habe
die Beschießung der Pariser Gegend am 30.
März fortgesetzt. 8 Personen , darunter 4
Frauen wurden getötet und 37 Personen ,
darunter 9 Frauen und 7 Kinder verwundet .

W .T .B . Berlin , 31 . März . (Nichtamtl .)
Englischer Alkohol. Bei der Erstürmung von
Achiet le Grand wurden von L englischen
Divisionen , namentlich der Ab . , 4- . , 41 . , 42
und S2 . Gefangene eingebracht, die sämtlich
völlig betrunken waren .

W .T .B . Berlin , 30 . März . Am 38
März 12 Uhr 45 Min . nachmittags habe«
feindliche Flieger die Gtadt Luxemburg
angegriffen . Außer stacke« Häuserschaden
find bisher 10 Tote gemeldet ; unter ihnen
befindet sich ein deutscher Soldat .

W .T .B . Berlin , 30 . März . Der Aus¬
tausch der deutschen und russische «
Ratifikationsurkunden zu dem am 3.
März 1914 in Brest -LitowSk Unterzeichneten

Jetzt trat Graf Lothar aus dem Erker.
Greta zuckte zusammen . Aus ihrem Ant¬

litz wich ettst das Blut , dann kehrte es flam¬
mend zurück . Ihre Verlegenheit wurde noch
größer unter dem glückstrahlenden, leuchtenden
Blick seiner Augen .

„Mein gnädiges Fräulein , ich bitte für
mich und Hans Henner um Verzeihung . Er
war auf dem besten Wege nach den Feldern ,als er mir begegnete . Ich machte ihn seiner
Pflicht abwendig . Da Ihre verehrten Eltern
nicht zu Haufe find , hätte ich wieder umkehren
müssen , wenn er sich meiner nicht erbarmt
hätte, " sagte er , sich verneigend .

Greta hatte sich schnell gefaßt . Sie strich
sich hastig über das Haar und bot ihm lä¬
chelnd die Hand .

Er fühlte beglückt da» leise Beben dieser
lieben Hand .

„Seien Sie herzlich willkommen , Herr
Graf ! Hans Henner ist ein Schelm . Er ließ
sich von mir ausschelten , um sich von Ihnen
als mein Opfer bedauern zu lassen .

"
Ehe Lothar etwas erwidern konnte , um¬

faßte HanS Henner die Schwester und ktßte
sie lachend auf die Wange .

„Jawohl , Greta , wir vergessen großmütig
alle beide deinen Zorn , wenn du uns eine
gute Flasche Wein und eine» Imbiß Vor¬
sitzen läßt .

"

„Sei du froh , wenn ich dir verzeihe ! Ich
tue eS auch nur aus Rücksicht auf die An¬
wesenheit de» Grafen , sonst erginge es dir
schlecht ! "

Friedensvertrag und dem Zusatzvertrag sind
gestern abend 8 Uhr zwischen dem stellv .
Staatssekretär Frhrn . v . d . BuSsche - Had -
denhausen und dem russischen Sonderge¬
sandten P . Petrow vollzogen worden . Herr
Petro « , den der Moskauer Kongreß als Be¬
richterstatter über die Auswärtigen Angelegen¬
heiten mit der Uebermittlung der Ratifikations¬
urkunde betraut hatte , reist heute nach Mos¬
kau zurück .

Griechenland .
» .T .B . Athen , 29 . März . (Nichtamtl .)

Meldung de» Rcuterschen Bureaus . Gegen
König Konstantin ist ein Verfahren ein¬
geleitet worden .

HÄ§ § S - MeNi § ß. etL § ril . .
Base «.

S Durlach , 2 . April , « izefeldwebel< ans che (Büroassistent beim Gr . Steurrkom -
misiär für be» Bezirk Durlach ) erhielt daS
Eiserne Kreuz 2 . Kl .

88 Durlach , 2 . April , - uftschiffer GustavDürr (Sohn der Johann Dürr Witwe von
hier ) , Inhaber der Badischen silbernen Ver¬
dienstmedaille , wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Kl . a«Sgezeichnet .

S Ane , 2 . April . Schütze Otto Born
bei einem Infanterie - Regiment (Sohn de»
ebenfalls im Felde stehenden Bahnarbeiters
Wilhelm Born »on hier) erhielt das Eiserne
Kreuz 2 . Kl .

-r . Spielberg , Amt Dnrlach , 2 . April .Am 25 . o . MtS . wurde den hiesigen Konfir¬manden eine große Freude bereitet . Lehrer
Metzger hatte diese Schüler im »origen
Jahre zum Sammeln von Beeren , Büchel«und Terkräntern veranlaßt . Das aus de«
Verkaufe erzielte Geld , über 500 ^ S , wurde
für KriegSwaisen nnd arme Kinder oder auchfür Liebesgaben ins Feld verwendet . ZumLanke hiefür wurden die Schüler mit ihremLehrer , Herrn Metzger , am 25 . ». Mt » , ins
Schloß «ach Karlsruhe eing-laden , wo sich I .
Kgl . Hoheit Großherzogin Luise ein¬
gehend mit jede« Kind unterhielt . Am Schluffe
erhielten die Kinder ein Andenken und wurden
bewirtet . Die Liebenswürdigkeit der Fürstin« achte auf die Kinder einen tiefen Eindruck.Der Dag wird ihnen urwergeßlich bleiben .
Möge dieses Beispiel der Spielberger Schüleranderwärts Nachahmnng finde» !

H . Wössingen , 1 . April . In der Nachtvom 31 . März auf 1 . April warben dem
Landwirt Karl Koppelsröder ein D/,jähriger

Plötzlich blickte sie erschreckt auf Lothar .
Impulsiv reichte sie ihm die Hand .

„ Verzeihen Sie ! Wir scherzen voll Ueber-
mut und denken nicht daran , daß Sie vor
kurzem einen so schweren Verlast halten .

"
Er führte ihre Hand an seine Lippen .
„Das bedarf wahrhaftig keiner Verzeihung .Es tut so wohl , wenn ich heitere Mensche«um mich sehe . Ich möchte eS von Ihnenlernen , heiter und froh zu sein ! "
„ Siehst du . Greta , also opfern wir uns

auf und seien wir »ergnügt ! Lothar hat recht,er kann eS gebrauchen. Wir wollen ihn auf¬
heitern .

"
Greta nickte freudig zustimmend . „ Gern .

"
Lothar verneigte sich .
„ Bielen Dank ! Und da die Gelegenheit

günstig ist, will ich mich gleich noch in anderer
Beziehung als Ihr dankbarer Schüler melden,mein gnädiges Fräulein .

"
Fragend sah sie ihn an .
„ Sie als mein Schüler , Graf ? « aS könnte

ich Sie lehren ? "
„ Ich glaube , sehr viel. Han- Henner hat» ich vorhin direkt beschämt mit seinen in so

kurzer Zeit erlangten landwirtschaftliche «
Kenntnissen, die er , wie er mir verriet , Ihnenverdankt . Darf ich mich also bei Ihnen als
Schüler melden ?"

Sie lachte.
„Ich weih doch nicht , ob Sie ein gehor¬

samer Schüler sind . Bei Hans Henner leidet
» eine Autorität oft genug Schiffbrnch. "

(Fortsetzung folgt .)

Stier und eine 5jährige Kuh im Gesamtwert
von 2500 Mk. aus dem Stall entwendet .
Untersuchung ist eingeleitet .* Unrecht kann der Deutsche bei seinem
stack ansgebildeten Gerechtigkeitsgefühl am
schwersten ertragen . Selbst unsere Feinde , die
uns doch sonst auf die gröbste Art verdäch¬
tigten und verleumdeten , haben zugegeben,
daß «nser Volk die Nation sei , die die Ge¬
rechtigkeit am meisten liebe . Daher erhob sich
anch bei Kriegsausbruch dar ganze Volk wie
ein Mann , al» unsere Feinde unsere heiligen
Rechte grob verletzten. Im Beckrauen aas
»nser gute» Recht griffen mir zum Schmeck,als »nsere Feinde «nser wohlerworbenes Recht
«ns Existenz, auf Weiterentwicklung anzutasten
wagten . La » Gefühl , für das Recht zu kämpfen,
hat »ns stack gemacht, um dem Angriff einer
halben Welt von Feinden zu widerstehen . Aber
noch ist «nser Recht nicht gesichert. Daher gilt
eS , so lange weiter zu kämpfen, bis daS Recht,
unser Recht , über das Unrecht , das unsere
Feinde uns znfüzen « allen , triumphiert hat .
Gin jeder kann in diesem Kampf um dieses
Recht mitkämpfen , dadurch , daß er Kriegs¬
anleihe zeichnet.

verschiedene»
— Der Inhaber des Restaurants Hiller

in Berlin wurde wegen wiederholter Verstöße
gegen die Höchstpreis , beim Einkauf von Lebens¬
mitteln zu LAGOS Strafe Verurteilt .— Durch Vereinbarung mit den bayerischen
Behörden ist es gelungen , zur Deckung des
Bierbedarfs der Fronttruppen von der
Rüstungsindustrie die Verfügung über 10 404
Tonnen Gerste b«zw . die gleichen Mengen
Malz z« erhallen .

— Wie dis englische Presse diedeutsche
Artillerie verhöhnt , zeigt „ MorningPost " in
einem Artikel vom 21 . März : „ Die weittra¬
genden deutschen Geschütze sind jetzt besonders
in Flanderk ! sehr tätig . Der Feind will zeigen,
daß er genug Munition hat , nachdem die Ost¬
front ruhig ist . Der angestiftete Schaden ist
gering . Die deutschen Flieger sind nicht fähig ,die Batterien einzuschießen, weil die englische «
Flieger in ihrer Ueberlegenheit das nicht ge¬
statten . Die Tätigkeit der deutschen Kanoniere
gleicht der Arbeit in einem drittklassigen Zirkus ,der bisweilen wegen mangelhafter Leistungen
abbaut , bevor die Vorstellungen zu Ende sind,weil er sonst mit Steinen beworfen würde .
Die Geschütze husten nur wie ältere asthma¬
tische Herren .

"

Nerrefte Drahtveeichte »
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 2 . April ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
An der Schlachtsront blieb die Lage«rwrrändeck.
Gegenangriffe , die der Feind bei Hebu -

terne und mit besonderer Zähigkeit gegendie von uns genommenen Höhen zwischen dem
Lu « e - 8ach und der Avre führte , brachen
unter schweren Verlusten zusammen . Kleinere
Jnfanteriegefechte -wischen Avre und Oise .

Die Franzosen setzten die Beschießung von
Laon sock , zahlreiche Einwohner fielen ihr
zum Opfer .

EckundungSgefechte auf dem Ostufer der
Maas bei Haudiomont und südöstlich von
Thann brachten Gefangene ein.

Gestern wurden 22 fe indliche Flug¬
zeuge und ^ Fesselballone ab geschossen .

Leutnant Kroll errang seinen 23 . Luftfieg.
Bei tatkräftiger Durchführung der Fern¬

aufklärung von der Küste bis südlich von
der Somme hat die Fliegerabteilung 3
unter Führnng des Oberleutnant « Fr icke
außergewöhnliche» geleistet.

Bon den andernKriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalguartiermeister : Ludendorff .

Miel me 8. lMMlelie.



1 i

asKrchl 2m Bewußtsein , daß dasRech 1
auf unserer Leite steht , rief der
Kaiser 1914 das deutsche Volk

?u den Waffen , und für unser Recht bestand es die schwersteKriegsbeil . Kein Recht der Gerechtigkeit ist es . wofür unsere Zeinde vorgeben .Kämpfen ?u muffen ; es ist ein Recht der Gewalt , eine Umwertung aller recht¬lich sittlichen Werte . Zur uns Deutsche würde das Ziel der Gegner , wenn siees verwirklichen könnten , jum 2nbegriff der Rechtlosigkeit , der Rrmut undder Unfreiheit , ja des Unterganges . Dafür , daß es nicht dahin kommt mitans . dafür , daß Recht immer Recht bleibe , dafür kämpft Deutschlandweiter . Deutsches Lchrvert wahrt deutsches Recht . Das bleibt dieLsfsmg auch des weiteren Kampfes . Auch das Heimathcer wird das Rechtverteidigeo helfen und die Geldwaffe ;um Liege führen . Ls muß , wiedas Zeldheer mit seinem Blute , mit seinem Gute für das Recht einstehen ,es « nß der S. Kriegsanleihe zu einem glänzenden Erfolg verhelfen ^

Hi

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Mittw - ch, de« 3. April VS.
JA . , nachmittags 2 Uhr , werde«
zu Durlach , Friedrichstraße 7,4 . Stock, gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert :

2 vollständige Betten , 1 Kleider-
schrank , 1 Tisch und 1 Wasch¬
tisch . Alles noch gut erhalten .

Durlach , 30 . März 1918.
_ Laier , Waisenrat

Zentralstelle
WKrmitllWli .8ttficheiMgknjkil.Art.

Billige Berechnung .F . ILrlat « » . Kavptstraße 25.

Kaus Zierkauf.
Haus mit großem Hof

^ und Werkstätte in der NäheL- dks Bahnhofs zu verkaufen.
Näheres im Verlag dieses Blattes .

»II «

Bekanntmachung .
Mit Rücksicht auf die Kürze der Ausbildungszeit bei den Ersatz«

truppenteilen ist die körperliche Ausbildung der jungen Leute überIS Jahre durch
die snmilize Teiluhme « den lletnnien der ZMnimhr

unerläßlich , besonders sür die bei der Musterung für tauglich be¬fundenen . sowie für die einstweilen Zurückzestellten .Die Uebun- en der Jugendwehr bestehen in einer geregeltenkörperlichen LuSbildcmg durch Turnen , Marschieren , Urbrrwinden vonHindernissen , Stabfechten usw . und in einer militärischen Vor¬bereitung , bi« sich auf die Geländekenntnis und Benutzung , Aus¬bildung de« Seh - und Hörvermögens usw erstrecken . Dune Hebungensollen den jungen Mann persönlich kräftigen und ihm eine Vorbereitungfür den Heeresdienst geben, die ihm auch später zum Vorteil gereichtJung manne«, die bei der Musterung eine vorläufige und beider Einstellung eine endgültige Bescheinig « » - « brr regelmäßige«mb rrfolgreichr Teilnahme an »crr Hebungen mindestenseines Eahres ohne Aufforderung vorzeigen, erhalten, soweit eS angängig lst, folgende Vergünstigungen :
. 1 . Berücksichtigung bec der Wahl des Truppenteils der Waffen¬gattung , für dis sie sutgeheben sind,2 . Aussicht auf mehr Urlaub , Diensterleichterungen und früh¬zeitige Beförderung bei den ErsatztruppenteilenEs ist daher eine vaterländische Pflicht der Eltern , Lehr¬herren , Arbeitgeber , Schnlbirektionen « nd Lehrer, den unterihrer Aussicht stehenden Jugendlichen über IS Jahren den Eintritt indie Jugend wehr bringend zu empfehlen und die Teilnahme an denvorgeschriebenen Hebungen zu ermöglichen . Dadurch fördern sie nichtnur die Gesundheit und da« militärische Fortkommen ihrer Schutzbefohlenen , sondern erwerben sich auch ein großes Verdienst um dasdeutsche Volk

BezirkSkammand» Karlsruhe .
Vorstehende Beänutmachung bringen wir zur öffentlichenKenntnis .Durlach , den 28 . März 1918.

_ Bürgermeisteramt _
Aetanntmachung

für Selbstversorger mit Brotgetreide .Laut Verordnung des Bundesrats darf ei« Selbstversorger mitWirkung vom 1 . April an bis auf weitere « im Monat statt bisher8,5 Kilo Brotgetreide (also täglich 283 Gramm Getreide oder 2S6Gramm Mehl ) n »r « och <,» Mlo Brotgetreide (also 216 Kr «« «Ketrgide «der Lvs Kr «« « M «ßl) verbrauchen . Die Brotgetreide -u«d Mehlmengen , die vor 1 . April auf Mahlschrin freigegeben und«m 1 . April rechnungsmäßig «och nicht verbraucht sind , sind ent¬sprechend zu strecken . Wer sein Mehl zu früh verbraucht , erhält vorAblauf der gesetzmäßigen Frist a»f Leine » Aall einen neuen Mahl¬schein oder Brockarten .
Landwirte , bie in der <L««d» irtschaft selbst Mitarbeiten , können« ährend der Frühjahrsbestellung und während der Heuerme Schwer-«rbeiterzulaze erhalten .
Anträge sind bei der Kartenstelle Rathaus — Zimmer 5 —täglich von 8 bis 1 Uhr zu stellen.
Durlach , den 2 . April 1918 .

_ Das KSrWdrmriÜieraml ._
Schweinerotlanf lietr.Das beste Mittel zur Bekämpfung des SchweinerotlaufS ist dieDoppelimpfung . Der hierdurch erreichte Schutz ist ein fast absoluter ,da Verluste durch Rotlauf trotz der Impfung sehr selten sind. An¬meldungen zur Vornahme der Schutzimpfung durch den Gr . Bezirks -tierarzt find innerhalb 3 Tagen diesseits emzureichen .Durlach , den 2 . April 1918.

Aas Zstüvgsrmeistevarnt .

Aufruf!
Der Bezirksverein für Jugendschutz und Gefangenenfürsorge bittet ,ihm den Zeichnungsbeitrag zur Alriegs - und Siegeranleihe zurVerfügung zu stellen in folgender Weise :Alle Mitglieder mit bisherigem Beitrag von 1 werdendadurch lebenslänglich des Mitgliedsbeitrags enthoben , daß sie jetztden einmaligen Kapitalbetrag von 25 zeichnen (8 -ät Beitrag— 50 Kapital u . s w .) . -
Dieses Kapital verwendet der Verein für Zeichnung von Kriegs¬anleihe . Der Zins also ist der Ersatz des bisherigen Beitrags undkommt (mit dem kleinen Gewinn von 25 Pf . im Jahr nach 4 Jahren )den Verein zu gute .
Das Kapital kann bei Todesfall oder Wegzug aus dem Bezirkanstandslos zurückerhoben werden .Er bittet Nichtnritglie - er um sofortigen Beitritt , da zweiguten Zwecken damit gedient ist.
Der Bezirksverein für Jugendschutz und GefangenenfürsorgeDurlach hat den Zweck ,
1 . jugendliche verwahrloste und Bestrafte beiderlei Ge¬schlechts durch rechtzeitiges Eingreifen und fortgesetzte Beauf¬sichtigung dauernder Besserung zuzuführen und den mit derstaatlichen Fürsorge sür die Erziehung verwahrloster jugend¬licher Personen betrauten Behörden fördernd und unterstützendzur Seite zu stehen,2 . entlassenen Gefangenen beiderlei Geschlechts geistige undleibliche Fürsorge , namentlich Vermittelung redlichen Fort¬kommens zuteil werden zu lassen z»r Sicherstellung gutenVerhaltens und Erleichterung der Rücktritts in die bürger¬liche Gesellschaft.Le bittet inoglichst weite Areis «, ihn durch Gewährung»on Mitteln , Zuweisungen von geeigneten Fällen » nd Mit¬wirkung bei ihrer Behandlung zu unterstützen.

Städtischer Werksmf
Weichkäse morgen nachmittag an die Buchstaben L , v und k .Dur lach , den 2 . April 1918 .

Kommunalverband D «rlach - Stadt .

liedmförLiedmlljs -LLiikr -KkSkH^dLtt M 81ettj>
Versivkerungsbeslsnkl: 911 ÜMionen IHsrlc
Rdierbeilskomls : 455 IMionen dlmk

«wxledlt bei r » rtei1dLkten Leäi » ^ unAs » ihr«

Xkisgssnlvitis -Vskbiviiskung
mit s«korlr§6ill Lesitrrurdt äer Lriegwolvike uoä ob»sradlunx auk ä«ren Lrnsrbsprsis. — VorLUsrLiüimx renkrtwis » änrek Ilriegs«»1«ide ist xwt»ttet.

Mlieres äur«b äie
öer '

ik-ksvsl'Asllung8tpL88bui -g i . k . Mo !su8k-ing1Inspektor Lugusl stillv , vurlLek, 4Lgerstrss»« 5,
»ouie äereu Vertreter :

ktlmiriell lsltstsr , örotkbrik,Lskl ltsgstmsnn, Lletrgerweister ,lriecirlok Nöivr , Lgeut i» än.



Jodes -Anzeige .
Am Ostersonntag verschied nach

langem , schweren Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater

krort Mlnlr
Rittmeister LZ., scher i» imTr,ln-Mlg. U
im Alter von 45 Jahren .

München , Bauerstraßs 20
z . Z . Karlsruhe , Hotel Reichrhof.

In tiefer Tvauer :
Eleua Macholz , geb . Wcrirnreister.
Oswald Macholz .
Irmgard Macholz .

Feuerbestattung Mittwoch vormittag 11 Uhr im
Krematorium in Karlsruhe.

vurlae »

^ 6UL6 Koliimok

^ rieäiieli vulin

Uviäelberx

Hi»e Mauskrrenwrhnxxs
von 3 Zimmern und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten

Palmaie »str«ß« 1
Eine Mansardenwohnung von

L Zimmern , Küche und Zubehör
ruf 1 . Juli zu vermieten Zu er¬
fragen Jägerstraße G, 2 . St

Wohnung vou 2 Zimmern, Küche ,
Keller , Speicher, Koch- und Leucht¬
gas ist auf 1 . Mai ru vermieten

_ « ichlftraße , G
2 Zimmerwohnung an klernere

Familie ist auf 1 . Juli zu ver-
Ar »«e«stratze 5.

Ewe schöne 2-Zlmmerwohnung
mit Zubehör ist an eine allein¬
stehende Person oder kleine Fa¬
milie sofort oder später zu ver-
mieten Sebolvstraße 6 .

Schön« Zwei - Zunmerwohnung
(Mansarde ) mit Gas samt allem
Zubehör an ruhige Familie aus
1 . Juli zu vermieten
_ Ettlivgerstratze 48 .

Eine 2 - Zrmmerwohnung mit
Küche, Keller und Speicher ist an
kl . ruhige Familie auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres

Lammstrahe SI
Eine schöne geräumige 4-Zimmer-

wohnung im 2 . Stock mit allem
Zubehör, Koch- und Leuchtgas , auf
1 . Julr preiswert zu vermieten

Amalien strage 17 im Laden
Friedrichstratze 8 ist eine

2- Zimmerwohnung mir allem Zu¬
behör im 3 Stock auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbstim I .S t.

Ein schöne , große 2 - Zimmer-
wohnung ist auf 1 . Juli zu ver-
mieten Baseltorstraße 8 .

Eine schöne 2- Zunmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten bei

L. Falkner , Pfinzstraße 31 .

Drei -Zimmerrvohrlimz
auf 1 . Juli zu vermieten

Ariedrichstrntze IG, Z St l

Gine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher auf 1 . Juli zu ver-
mieten Ar ««e« Sr 16. Htrh, , 2 . St .

2- Zimmerwohnung mit Gas und
Zubehör im Hinterhaus Luiseu -
straße 8 auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , Laden ,
oder Blumenstraße 13 ._

Jägerstratze IG ist eine 2^
Zimmerwohnung an eine ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .

Z » vermieten
in Grdtzingen , Werderstraße 1
schöne 3 - Zimmerwohnung, rv . 2 Z.
mit Mansarde, an einz. Dame oder
kl . ruh . Familie.

WvhiumzS - Sesotz .
Von ruhiger Familie wird eine

3 — 4 -Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 234 an den Verlag d . Bl.

Wohn«»»s - Ges«H.
Junges Ehepaar sucht auf 1 . Juli

oder sofort in der Moltke-, Wein-
garrer- oder Grötzinzerstsaße eine
saubere S —3-Zimmerwohnung. Zu
erfragen bei Frau Saphir Laasner ,
Amalienstraße 17

Von ruhiger Familie wird eine
schöne 3 - Zimmerwohmung auf
1 Juli zu mieten gesucht . Ange¬
bote an Karl Steinvkenner ,
Auerstraße 5V , 2 . St . , erbeten .

2 ältere Leute suche« eine rem -
liche schöne 2 - Zimmerwvtzmtng
mit Zubehör und Waschküche. Zu
erfragen im Verlag dieses Blattes .

4 -Zwmerttrhunuß
wegen Hausverkauf sofort zu
mieten gesucht . Angebvte unter
Nr . 240 an den Verlag d Bl

Bereits neue eiserne Kinder¬
bettstatt zu verkaufen

Bäderstratze G.

Jodes - Anzeige.
Verwandten , Freunde» und Bekannten die Trauer¬

nachricht, daß unser imngstgeliebter Sohn und Bruder

Josef MNg
Ver einem Reseev « Azt .

in den letzten erfvlgreichen Kämpfen bei einem Sturm¬
angriff infolge schwerer Verwundung am 28 . 3 . ISIS im
Alter ' von 1SV« Jahren den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist .

Hohenwettersbach , de» 31 . März 1S18 .
Zit truern -r KMie Josef Köpfer .

MikrlsremL « , L4 , 1 Vr -.
Ll»r»i«rtv 8«iä«»- rurck Doilvblvickor

laißsu « ^»eb«»LI«iätzr, 8«i <j«»- , u<I > oir6-I »,bv »
Impräx» . 8vi'äen -, Lipa- uock Iiockanwänte!

8«is «nröeLo, 8eiä «od!u»«n
F»eb«»bl «iä »r , köeke , kaletat »

i» ^Voll- unä I'Lntrsisztolksa
TtH-, Lbilkon -, Dolle-, ^ oll - uvä Naaebdluso».

Orosse — Asioe L»<teiisps8ei>.

Ei« dliinreS Bohihms
mit etwas Stallung wird in Dur
lach oder in nächster Nähe zu
kaufen gesucht . Schriftliche Ange¬
bote unter Nr . 243 an den Ver¬
lag d . Bl . erbeten

Mädchen - Gesuch.
Fleißiges, ehrliches Mädchen für

Hausarbeit gesucht. Zu erfragen
A«« pt» ra - e 72 , Metzgerei.

Akeißiges Möchm
für HauS und Feldarbeit gesucht .

Karl Steinmetz. Rittnertstr 73 .
Ei« Nitche» oter Ar«

für häusliche Arbeiten sofort gesucht
Heere« Sr. 21. Garte»Haus

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche
und Haushalt per sofort oder
später gesucht .

Frau Aaaiel , Karlsruhe,
Wilhelmstraße 34 .

Kultus Ledasksr , Anmsii - viaZsris

ilopfwasakputvsr, llü . 25
Jul . Öiuwev-OroKeris.

WöSlrertes Zi« « er
zu vermieten

Hauptstraße 24 ,
gegenüber de » Schloßkaserne.

Daselbst ist eiu weißes Email¬
schiff, Größe 28x14 ow , zu ver¬
kaufen _̂
Go««nh«t für Rädchen
zu verkaufen
_ Garteustraßel .
Ein nsch ne»er Krpotthxt
ist billig zu verkaufen

Frtedrtchstraße 7. 3 Stock

sehr gur spielend, sowie Hase »
werden billig abgegeben

Ettliugerstraße 61 .

HM s»«t
zu verkaufen

2.
H ewpüeblt

^luL SoLa -sksr , Lliimm -Viaxvriv.

Werlvre » am Canntag abemd
zwischen 7 und 3 Uhr »»« Wasieo-
» erk bis Gärtnerei Petzold silv.
LaNier u»d Aettche « . Lbzu-
grbe» gegen gute Belahnung
_ Gebaldstraße 7 I.

am Ostermantaz mit-
Vvesvevff tag in der Schlacht-
haurstmße -UN Geldberttel mit
Inhalt . Der Finder mit dem grünen
Hut » alle denselben gegen Brloh-
nung Schlach1h«»rstr. 1* «bgeben.

siu»7S «ti -^»»ss -IiUsrmnssas .
^ » lSabtsak »»-. 8Iumm-l)r»x»n«.

Ladenschast ,
eiche» , mit I Dappeltären, 8,§s m
lang , 33 cm breit, 83 cm hoch,
zum Halzwert zu verkaufen bei

_ Ae- , H»»ptstraße 30 .
> >»» »»- »»«! ^flUsraiilßiizsr .

4»Iiu» 8ab »«l «r , 61um«»-vrogari«.

Pikierte Sil «!-, Sitzlrati-
« e» »» «tsftliiizt

sind zu haben bei
Heinrich Schneider, Gärtnerei,

Frirdrichstrahe 3.

Steckzwiebeln ,
schöne Sorte , find abzugeben

Met » t «rt »«Sea - e S.
knnsse »

F» L . » vUmats »', 81uma»-vr »g«ä«.

Umzüge
werden übernammeu. Näheres

Weiherffra - e 1V . 3 . Et .

EleMt « Sp»ttwa»e»
zu verkaufen

kolllgvisL Akssso LepLLus».
llul . SoL » «kvr, V1umeu -Vr»g« i«.

ZLäckerlehrling.
Ein braver Junge , welcher Lust

hat die Brot - und Feinbäckerei z«
erlernen , kan» unter günstige« Be¬
dingungen eintreten bei

I . Kahler , Brot - u . Feinbäckerei,
Karlsruhe , Hirschstraße - 3 .
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